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Widder für
Messe-Einsatz
ausgezeichnet
Mannheim. 24 Jahre lang war er nicht nur
Oberbürgermeister von Mannheim, sondern
irgendwie auch Maimarkt-Bürgermeister:
Für seine Verdienste um die Verbraucher-
schau hat Gerhard Widder gestern die Mai-
markt-Medaille erhalten. Diese besondere
Auszeichnung wurde zuletzt im Jahr 2005
verliehen: an die ehemalige Vorsitzende des
Landfrauenverbands Ilse Merz und an Bodo
Schaefer, langjähriger Leiter der CMA-Mes-
se-Abteilung. Mit welchem Engagement
Widder in dieser ganzen Zeit die Entwick-
lung der Ausstellung begleitet, unterstützt
und vorangetrieben habe, sei ein Stück Mai-
markt-Geschichte, liest Widders Nachfolger,
Dr. Peter Kurz, aus der Laudatio vor. Über
22 Millionen Euro seien in seiner Amtszeit in
das Messegelände investiert worden, hinzu
kämen die Aufwendungen für die Stadtbah-
nanbindung. Als Beispiele dafür nennt er die
Verlegung hinaus aufs Mühlfeld, den Bau
der Maimarkthalle dort und später auch die
Errichtung des kleineren Maimarkt-Clubs.
Annähernd zehn Millionen Besucher habe
man in der Widder-Ära auf dem Maimarkt
gezählt. Ob es an seinem immer wieder ge-
äußerten Credo liegt? „Es gibt viele Gründe
auf den Maimarkt zu kommen, aber es gibt
keinen einzigen, es nicht zu tun“, lautet sein
Wahlspruch. sik

Stefany Goschmann verleiht Gerhard Wid-
der die Maimarkt-Medaille.

Mannem vorn –
Einigkeit
im Festzelt
Mannheim. Das geht den Mannemern run-
ter wie Öl, lautstarker Applaus beweist es:
„Mannheim ist das Zentrum der Metropolre-
gion Rhein-Neckar“, betont Landwirt-
schaftsminister Peter Hauk gestern bei der
Eröffnung des 395. Maimarkts, und fügt
hinzu: „Und diese Metropolregion funktio-
niert besser als andere europäische Metro-
polregionen – zum Beispiel als die, die wir
im mittleren Neckar-Raum haben.“ Seit sei-
ner Kindheit kommt Hauk auf den Mai-
markt: In Vertretung von Ministerpräsident
Günther Oettinger hat er ihn jetzt zum ers-
ten Mal eröffnet und der „Verbraucherschau
der Superlative“ das Überspringen der
400 000-Besucher-Grenze gewünscht.

Als „hochkarätigen Standort“ lobt der
CDU-Minister die Quadratestadt und spricht
vom „neuen Selbstbewusstsein“ der Men-
schen, „das Mannheim nach vorne bringt,
wo es auch hingehört“. Neue Herausforde-
rungen müssten so angepackt werden – zum
Beispiel das Thema Energie. Anders als die
Stadt setze das Land weiter auf den Betrieb
der Kernkraftwerke. „Aber das reicht nicht“,
so Hauk. Auch der Ausbau des Großkraft-
werks und die Nutzung regenerativer Ener-
gie seien nötig. In Sachen ICE-Knotenpunkt
gibt’s ebenfalls Unterstützung vom Land:
„Wir wollen alles dafür tun, dass dieser Ver-
kehrsknoten nicht nur erhalten bleibt, son-
dern sich auch dynamisch weiter entwi-
ckelt“, verspricht der Minister und erntet
Beifall.

Seinen Einstand auf der Festzelt-Bühne
gibt Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz, der
auch vom „Megathema Energie“ spricht. „Es
ist kein Widerspruch, dass wir den Ausbau
des Großkraftwerks unterstützen und
gleichzeitig auf Energieeffizienz setzen“, be-
tont er. Auch wenn man ein Maximum an re-
generativen Energien nutze – schließlich be-
ziehe die Stadt ja jetzt Öko-Strom –, bleibe
noch ein Rest, den es zu decken gelte. Den
Maimarkt lobt er als „Leistungsschau und
bürgernahen Treffpunkt für die Region“, zu
dessen Erfolg nicht zuletzt die Verkehrsan-
bindung beitrage. Und auch Kurz betont die
Bedeutung des ICE-Knotens, „das ist einer
der größten Standortvorteile Mannheims,
und dabei muss es bleiben“.

Der Vize-Präsident des Landesbauernver-
bands, Hans Götz, ruft die Maimarkt-Besu-
cher dazu auf, heimische Produkte zu kau-
fen, um so auch zum Erhalt der Arbeitsplät-
ze im ländlichen Raum beizutragen. Zum
ersten Mal spielt zur Eröffnung übrigens
„Jazz4Fun“, die Big Band der Musikschule,
unter der Leitung von Bernd Ballreich. sik

warnt VdH-Chefin Sabine Jägerfeld la-
chend. Denn endlich dürfen sich die Sportler
auf vier Pfoten so richtig austoben. Sie müs-
sen einen Mechanismus an der so genannten
Flyball-Box auslösen, einen Ball fangen und
so schnell es geht über alle Hindernisse zu-
rück zum Start wetzen. Haben Ace, Lissi
oder Sam die Ziellinie erreicht, darf der
nächste Mannschaftskumpel „seinen“ Ten-
nisball an der Box abholen. Die „Pfälzer Fliz-
zer“ vom VdH Ludwigshafen sind übrigens
schon echte Flyball-„Profis“: Bei der Europa-
meisterschaft in Tschechien sind sie jeden-
falls mit am Ball.

Inzwischen steht das Siegerpodest bereit:
Border Collie Kira und Lisa Schwind vom SV
OG Speyer-Dudenhofen sind das Gewinner-
Team in der Kategorie A 3 large. Gefolgt von
Border Collie Brisko und Tamara Mayer vom
VdH Ludwigshafen. Den dritten Platz bele-
gen der Australian Shepherd Justy vom SV
und Maxi Heinen. Die Hundefreunde Groß-
krotzenburg schickten Mischling Barney
und Jutta Kammer ins Rennen – mit Erfolg:
Das Team landete bei „Jumping 3 large“ auf
Platz 1, vor dem Team Lisa Schwind mit Kira
sowie Doris Kunst mit Connor aus Großkrot-
zenburg. Christine Maisch-Straub

den Kühltaschen und Campingstühlen auch
Kinderwägen mit dem jüngsten zweibeini-
gen Familienzuwachs unter schützende Pla-
nen gerollt. Denn ein frisches Lüftchen und
ein strahlendes Tagesgestirn garantieren
ideale Wettkampf-Bedingungen – nicht nur
für den Border Collie „Joy vom Sonnen-
land“, der mit der Startnummer 58 über
Wippen, Laufstege und Schrägwände fegt.

Hindernisstangen abwerfen gibt zwar
Fehlerpunkte, aber keine Disqualifikation.
Die blüht inzwischen dem niedlichen Cairn
Terrier mit dem furchteinflößenden Namen
„Al Capone“. „Freunde dürfen Moritz zu ihm
sagen“, räumt Herrchen Bodo Ermler vom
SV OG Käfertal ein. Und stellt gleich klar:
Der Kleine flitzte zwar durch den falschen
Schlauchtunnel: „Aber der Fehler liegt bei
mir. Mein Kommando war nicht eindeutig
genug.“ Denn die Vierbeiner sind zwar flink
und geschickt, aber die Nummerierung des
Parcours-Ablaufs können sie nicht lesen.
Den muss sich ihr zweibeiniger Partner ge-
nau einprägen. Probeweise darf er ihn vor
dem Start sechs Minuten lang ohne Hund
ablaufen.

Da kommt die Entspannung beim „Fly-
ball“ gerade richtig. „Jetzt wird’s laut“,

80 Vierbeiner kämpfen beim Agility-Turnier um den 3. Maimarkt-Cup

Champions auf vier Pfoten
Mannheim. Bittere Lektion für Sugar: Die
Jack-Russel-Dame mit dem treffenden Zu-
satz-Namen „Always Full of Passion“ muss
schon nach dem ersten Sprung zurück auf
Start. „Übermotiviert, zu eifrig“ stellt Frau-
chen achselzuckend fest: „Sie kann einfach
nicht abwarten bis ich mein O. K. zum Los-
laufen gebe.“ Eigentlich ein Anfängerfehler,
der einer wettkampferprobten Deutschen
Meisterin keineswegs würdig ist. Doch noch
gibt sich die preisgekrönte Favoritin aus
Reutlingen beim Kampf um den 3. Mai-
markt-Cup des Vereins der Hundefreunde
(VdH) Ludwigshafen nicht geschlagen.
79 Konkurrenten – vom handlichen Zwerg-
pinscher Ole mit den witzigen Ohren bis zur
stattlichen Mischlings-Dogge – sind zum
Agility-Turnier aufs Mühlfeld angereist. Und
lernen in der Pause vor der „Jumping“-Dis-
ziplin einen Maimarkt-Neuling kennen: Fly-
ball, eine Mischung zwischen Hindernis-
und Staffellauf – mit enormem Spaßfaktor
für Hund und Halter.

Leuchtend gelbe und grüne Strandmu-
scheln säumen den Abreitplatz. Agility-
Freunde aus ganz Deutschland haben rund
um den Turnierplatz ihre Zelte aufgeschla-
gen, neben den Boxen für die Champions,

Rasanter Sprung (li.) und eine übereifrige Weltmeisterin: Während der schwarz-weiße Wuschel etliche Hindernisse spielend nimmt,
müssen Uschi Sattler und ihre Sugar (re.) eine Disqualifikation hinnehmen.

Dr. Werner Dub, „der Mann weiß, wovon er
spricht“, urteilte Unternehmer und Ruderer-
Legende Hans Bichlmeier.

Weiter ging’s auf einen Schluck zur Eich-
baum-Brauerei, zum Händeschütteln beim
Hausfrauenverband und zur Visite im Hand-
werkerzelt. Kammerpräsident Tschischka
und zahlreiche Obermeister nutzten die Ge-
legenheit, die Bedeutung des Mittelstands
zu erörtern. Abstecher zur Schulterschluss-
Sonderschau von Feuerwehr, Technischem

Hilfswerk und Rettungsdiensten, den Stu-
dios von Südwestrundfunk und Rhein-Ne-
ckar-Fernsehen sowie zur spannenden Son-
derschau des Badischen Blinden- und Seh-
behindertenverbands „Dialog im Dunkeln“
waren weitere Stationen auf dem Marsch
der beiden Peter. Balsam für die Mannhei-
mer Seele hatte Hauk in der Halle der Me-
tropolregion parat: Die Stadt sei dynami-
scher Motor der Metropolregion. Noch eine
gute Rede! Thorsten Langscheid

hoe in Ghana, zeigte bei der Gelegenheit viel
Lob für Peter Kurz’ Maimarkt-Premiere: „Ich
bewundere es, wie er sein Amt von Tag zu
Tag besser ausfüllt. Er ist der richtige Nach-
folger von Gerhard Widder.“

Ein Eindruck, den Kurz’ Erstlings-Rede im
Maimarkt-Festzelt bei vielen Zuhörern hin-
terließ: „Eine gute Rede, ich mag seinen Stil
sowieso“, meinte beispielsweise Thomas Kö-
ber, Vize im Polizeipräsidium. „Wie immer
faktenreich“, lobte auch MVV-Vorstand

„Kurpfälzer Ausnahmezustand“: Auf dem Maimarkt geht’s rund mit Minister Hauk und Oberbürgermeister Kurz

Zwei Peter auf dem langen Marsch
Mannheim. „Er hat lange Beine, da muss
man sich beeilen, um ihn noch einzuholen“ –
Brigadegeneral Jeffrey Smith hat selbst kei-
ne Probleme, ein ordentliches Marschtempo
vorzulegen, und musste gestern auf dem
Maimarkt dennoch hinter Mannheims Ober-
bürgermeister Dr. Peter Kurz herlaufen, um
noch Hände zu schütteln. Ein strategisches
Manöver, denn der Mannheimer US-Stand-
ortälteste Smith hatte, wie Kurz, seinen Vor-
namensvetter dabei. So kam’s zum vierfa-
chen Shakehands zwischen Kurz, Smith,
Landwirtschaftsminister Peter Hauk und
US-Garnisonskommandant Jeffrey Fletcher.
Mit im Tross der beiden Peters waren außer-
dem zahlreiche Vertreter der Politik, des
Mittelstands und der Behörden, die den
„Kurpfälzer Ausnahmezustand Maimarkt“
beim ausgiebigen Eröffnungsrundgang in
Augenschein nahmen.

Zu sehen gab’s in der Zeltstadt auf dem
Mühlfeld jede Menge: Bei 20 000 Produk-
ten, präsentiert von 1500 Ausstellern in 47
Hallen war klar, dass man Tempo machen
muss, um sich einen Überblick zu verschaf-
fen. In Sachen Vieh lieferte Hugo Rieger
vom Landratsamt Schwäbisch Gmünd, der
Verantwortliche für die Tierschauen, den
Politikern Erkenntnisgewinne. Und Berüh-
rungsängste gab’s gar keine: Peter Hauk tät-
schelte der braunen Prachtkuh Victoria den
Schädel, Peter Kurz war zuvor schon beim
Borstenvieh auf Tuchfühlung gegangen. Die
Tierschauen, so freute sich Maimarkt-Chefin
Stefany Goschmann, waren vor 395 Jahren
die Keimzelle der Messe, die einst als Vieh-
und Krämermarkt in der gerade gegründe-
ten Stadt Mannheim ihren Anfang nahm.

Von der Viehwirtschaft ging’s schnur-
stracks weiter zur Lebensmittelproduktion,
die von zwei Hoheiten in der Baden-Würt-
temberg-Halle repräsentiert wurden: Essen
und Trinken hält nicht nur Leib und Seele
zusammen, es eint auch Kurpfälzer, Badener
und Schwaben. Spargelkönigin Julia Leiter
und ihre Prinzessin Nicole Weiß aus Graben-
Neudorf kredenzten das königliche Gemüse
und einen süffigen Württemberger Weiß-
herbst aus Löwenstein bei Heilbronn. Eine
weitere Hoheit befand sich ausnahmsweise
im Gefolge: Cephas Bansah, König der Ho-

Polit-Prominenz unter sich: Peter Hauk (r.) und Dr. Peter Kurz (l.) im Vordergrund, mit Staatssekretär Georg Wacker (verdeckt), Land-
tagsabgeordnete Helen Heberer und Fraktionschef Claus Schmiedel (von rechts) beim Maimarkt-Rundgang. Bilder: Proßwitz

Heute auf
dem Maimarkt
◆ 9.30 – 14 Uhr
Soccer-Turnier: Jugend des SV Wald-
hof Mannheim auf dem Spiel- und
Sportfeld (Sportfeld)

◆ 10 – 16 Uhr
Ehrenamt: Die Jubiläums-Scouts des
Kurpfalz Gymnasiums stellen sich vor
und der Deutsche Kinderschutzbund
informiert über Elternkurse „Starke El-
tern - starke Kinder“ am Stand der
Stadt Mannheim (F01)

◆ 10 Uhr
8. Dresdner Bank Rhein-Neckar Wes-
ternriding Cup, Turnierplatz (TP)

◆ 10.30 Uhr
Fit in den Maimarkttag: Sportliche
Übungen mit dem Power Swing im
Gläsernen Studio, AOK  (SWR)

◆ 11 + 13.30 + 16.30 Uhr
„Physikanten“ – verblüffende Effekte
und intelligente Comedy, RWE Power

(33)

◆ 11 Uhr
Farbenprächtige Phantasiemoden-
schau „Experience“ auf der Bühne der
Metropolregion Rhein-Neckar, Mode-
schule Kehrer (35)

◆ 11.15 – 11.45 Uhr
Polizeireiterstaffel, Polizeihundestaf-
fel (TP)

◆ 11.45 – 12 Uhr
Fallschirmspringer landen auf dem
Turnierplatz (TP)

◆ 12 – 13.45 Uhr
Kinder-Vorführwettbewerb mit Käl-
bern (TP)

◆ 12 Uhr
Oldtimer Ausstellung - ca. 20 histori-
sche Fahrzeuge kommen nach einer
Sternfahrt auf den Maimarkt, Schul-
terschluss/Hilfsdienste vor dem RNF-
Studio  (F01)

◆ 15 Uhr
Autogrammstunde mit Adler-Eis-
hockeyspieler Thomas Martinec am
Stand der MVV Energie, Halle der Me-
tropolregion (35)

lang


